
Hahne-Gruppe präsentiert Pläne
für Lehrter Krankenhausgelände
Konzept für Fläche an der Manskestraße umfasst stationäre sowie ambulante Pflege, betreutes Wohnen und mehr

Lehrte (car). Seit dem 1. Juli
gibt es in Lehrte kein Krankenhaus
mehr. Stattdessen betreibt das Kli-
nikumRegionHannover (KRH)dort
nun ein Regionales Gesundheits-
zentrum (RGZ). Zum 1. September
übernimmt die Hahne-Gruppe aus
GarbsenalsneueEigentümerindas
ehemalige Krankenhausgelände
vom KRH, das wiederum Mieter
dortwird.AmMittwochabend,19.
August, hat die Unternehmens-
gruppe ihre Pläne für das Gelände
erstmals öffentlich vorgestellt.

Das ehemalige Krankenhausge-
lände ist rund 30.000 Quadratme-
ter groß und liegt direkt an der
Manskestraße. Neben dem sechs-
geschossigen Klinik-Hauptgebäu-
de umfasst es mehrere Anbauten,
das ehemalige Schwesternwohn-
heim und einen großen Außenbe-
reich. Die Hahne-Gruppe plant
dort einen Gesundheitscampus
mit einem umfassenden Angebot
für ältere und pflegebedürftige
Menschen.Sosoll eskünftig statio-
näre Pflegeplätze, betreutes Woh-
nen, ambulante Pflege, Tagespfle-
ge und Kurzzeitpflege im ehemali-
gen Krankenhaus geben. Flankie-
rende Angebote wie Ergo- und
Physiotherapie sind ebenfalls Teil
des Konzeptes. Auch das RGZ ist
fest integriert im Konzept.

Alle Angebote, die aktuell auf
dem Krankenhausgelände ange-
siedelt sind, sollen bleiben. Das Kli-
nikum Wahrendorff soll auf eige-
nen Wunsch die Möglichkeit für
eine Vergrößerung und einen Um-
zug ins Hauptgebäude bekom-
men.

Rollen die Abrissbagger an?
Nein. Das Klinik-Hauptgebäude

sei in einem guten Zustand, versi-
cherte Peter Hahne, der für Bau-
themen im Unternehmen erster
Ansprechpartner ist, am Mitt-
wochabend: „Es wäre ein Frevel,
das zurückzubauen. Außerdem
halten wir die Bedingungen für
ideal für das, was wir vorhaben“,
betonte er.
Auch das ehemalige Schwestern-
wohnheim soll erhalten und sa-
niert werden. Wenn Wahrendorff
vondortmit seinenpsychiatrischen
AngeboteninsHauptgebäudeum-
gezogen ist, soll das ehemalige
Schwesternwohnheim saniert und
wieder zum Wohnen genutzt wer-
den, erläutert die Hahne-Gruppe.
Denkbar seien Wohngruppen, Ap-
partements für Auszubildende
oder Personal – im Detail müsse
aber noch geklärt werden, was
baurechtlich möglich sei.

Wiewird das Hauptgebäude
künftig genutzt?

Das KRH und sein RGZ werden
biszurFertigstellungdesgeplanten
Neubaus Mieter im Hauptgebäude
und imAnbausein. ImErdgeschoss
und ersten Obergeschoss des eins-
tigen Krankenhauses werden die
einzelnen medizinischen und the-
rapeutischenAngebotedesRGZzu
finden sein. Ebenfalls im Erdge-
schoss möchte die Hahne-Gruppe
eine Tagespflege anbieten sowie
betreutes beziehungsweise Ser-
vice-Wohnen, bei dem Bewohner
je nach Bedarf Pflegeleistungen in
Anspruch nehmen können. Im
zweiten Obergeschoss soll das An-
gebot einer außerklinischen Inten-
sivpflege installiertwerden, imdrit-
ten OG wiederum soll künftig das
Klinikum Wahrendorff einziehen.
Das vierte Obergeschoss soll einer
stationären Pflege mit Spezialaus-
richtung dienen, das fünfte und
sechste Obergeschoss wiederum
der allgemeinen stationären Pfle-
ge. Insgesamt entstehen so rund
120 Pflegeheimplätze. Um auf al-
len Ebenen des Hauptgebäudes
zusätzlichen Platz für Aufenthalts-
und Speiseräume zu schaffen,
plant die Hahne-Gruppe einen An-
bau, der direkt an das Bestandsge-
bäude anschließt – dort, wo sich
heute die Küche und die Betten-
aufbereitung des Krankenhauses
befinden. Das ist auch der einzige
Gebäudeteil, der laut Planung ab-
gerissen wird, um Platz für den An-
bau zu schaffen.

Wie sieht der Zeitplan aus?
Die Hahne-Gruppe erarbeitet der-

ze Wege zu Ärzten und Therapie-
angeboten bekommen.

Können sichweitere
Angebote ansiedeln?
Ja, und das ist ausdrücklich er-
wünscht. Die Hahne-Gruppe setzt
aufKooperationenundNetzwerke
bei diesem Großprojekt und ist of-
fen fürneueMieter.WenndasKRH
mitseinemRGZindenNeubauum-
gezogen ist, wird es künftig weite-
re freieFlächengeben,dieoffenfür
neue Nutzungen sind.

Wiewill die Hahne-Gruppe
Stadt und Bürgermitnehmen?
Es soll ein beratendes Kuratorium
geben, in dem Stadt, Bürger und
Mieter des Gesundheitscampus zu-
sammenkommen und die Entwick-
lung begleiten. Gleichzeitig kann
sich die Hahne-Gruppe vorstellen,
Begegnungsorte und Platz für An-
gebote wie Seniorengruppen, An-
gehörigen-Cafés oder Selbsthilfe-
gruppen im Hauptgebäude anzu-
bieten, und möchte sich dafür auch
mit Vereinen und sozialen Einrich-
tungen in Lehrte vernetzen.

Wie haben Politik und Bürger
auf das Konzept reagiert?
Von Politik und Bürgern gab es am
Mittwochabend viel Lob für die
vorgestellte Planung. Die Entschei-
dung, das Krankenhaus Lehrte als
solches aufzugeben, halten nach
wie vor alle für falsch. Doch die Er-
leichterung, dass das Gelände
nicht zum Lost Place wird, sondern
für die stetig älter werdende Ge-
sellschaft künftig ein vielseitiges
Angebot in zentraler Lage bieten
wird und mit dem RGZ auch medi-
zinische Angebote vor Ort bleiben,
durchzog die Redebeiträge.

LehrtesBürgermeisterFrankPrü-
ße (CDU) betonte zudem die groß-
artige Zusammenarbeit aller politi-
schen Parteien in Lehrte bei diesem
Thema.Gemeinsamhabemansich
Hand in Hand in den vergangenen
Jahren für eine Nachnutzung des
Geländes und das RGZ eingesetzt.
Mit der Hahne-Gruppe habe das
richtige Unternehmen den Zu-
schlag erhalten.

zeit die konkrete Planung, um den
Bauantrag für Sanierung und Neu-
bau einreichen zu können. Saniert
und gebaut wird im laufenden Be-
trieb. Vertraglich haben sich KRH
und die Hahne-Gruppe auf feste
Meilensteine geeinigt, damit die
Umsetzung auch definitiv erfolgt.
So muss der Bauantrag spätestens
neun Monate nach der Übernah-
me am 1. September gestellt sein,
die vollständige Inbetriebnahme
inklusive Neubau muss spätestens
48 Monate nach Baugenehmi-
gungerfolgen.WieCarlHahnebe-
tonte, habe sein Unternehmen gar
kein Problem mit diesen Vereinba-
rungen: „Das sind keine Luft-
schlösser. Wir setzen das um und
werden zeitnah den Bauantrag
stellen.“

Wie viel Geld investiert die
Hahne-Gruppe?
Die Hahne-Gruppe plant aktuell
mit einer Gesamtinvestition von
102,5 Millionen Euro für Sanie-
rung, Abriss und Neubau. Das
Unternehmen kann dabei auf eine
eigene Tochtergesellschaft zurück-
greifen, die mit sechs Architekten
und rund 50 Baufachleuten das
Großprojekt selbst plant und um-
setzt.

Wie geht esmit dem
Heilpflanzengartenweiter?

DerHeilpflanzengarten imehemali-
gen Krankenhauspark, der seit vie-
len Jahren liebevoll und kenntnis-
reichvondenehrenamtlichenKräu-
terhexen gepflegt und mit Führun-
gen bedacht wird, bleibt erhalten.
Dieses Versprechen hat die Hahne-
Gruppe gegeben und betont, wie
besonders dieses Angebot sei.

Wo soll der Neubau fürs
RGZ hin?
Für das Regionale Gesundheits-
zentrum (RGZ) des KRH soll ein
Neubau auf dem ehemaligen
Krankenhausgelände entstehen.
Der genaue Standort werde gera-

de ermittelt – denkbar seien Flä-
chen auf dem Parkplatz, auf dem
Hubschrauberlandeplatzoderaber
direktamBestandsgebäude,erläu-
terte Carl Hahne. Letzteres würde
sein Unternehmen favorisieren.
Vertraglich ist vereinbart, dass das
KRHdieFläche,aufderdasRGZge-
baut wird, von der Hahne-Gruppe
zurückerhält. Für das Unterneh-
men aus Garbsen ist das RGZ ein
wichtiger Bestandteil des eigenen
Konzeptes.MedizinundPflegesol-
len auf dem neuen Gesundheits-
campus Hand in Hand gehen. Be-
wohnerinnen und Bewohner der
Pflegeeinrichtungen sollen so kur-

Sanierung und Neubau: Die Hahne-Gruppe möchte auf dem Lehrter Krankenhausgelände die Be-
standsgebäude erhalten und verschiedenste Pflegeangebote integrieren. Ein wichtiger Bestandteil
des Konzeptes ist auch der Neubau des RGZ durch das KRH auf dem Gelände. Foto: Tim Schaarschmidt

Große Pläne fürs Krankenhausgelände: Manuel Opitz (von links),
Johannes Baur und Carl Hahne sind die Geschäftsführer der Hah-
ne-Holding mit Sitz in Garbsen. Foto: Carina Bahl
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HAZ/NP-Ticket-Shops:
Lange Laube 10, Hannover
Marktstr. 16, Burgdorf
u. im Theater am Aegi

sowie auch online unter:
tickets.haz.de und in allen

bekannten Vorverkaufsstellen

Das Beste für Lehrte

1. Heike Koehler 2.Dr.Marcel Haak

Für Sie in den Stadtrat
Wahlbereich II Ortsteile

cdu_lehrte

3.Martin Schiweck 4. Lara Scholz

CDU Lehrtewww.cdu-lehrte.de
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